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Unser Jahr, wie wir es heute in Europa und vielen anderen

Ländern kennen, dauert nach dem gregorianischen Kalender

ein bisschen mehr als 365 Tage. Deshalb wird jedes vierte Jahr

ein sogenannter Schalttag (der 366. Tag) eingefügt. 

Ein Jahr hat 12 Monate: Januar (oft auch Jänner genannt),

Februar, März, April, Mai, Juni, Juli, August, September, Oktober,

November und Dezember.

Jeder Monat hat 30 oder 31 Tage. Eine Ausnahme ist der

Februar, der nur 28 Tage hat. In einem Schaltjahr dauert der

Februar 29 Tage.

Unser Jahr ist aber nicht nur in Monate, sondern auch in

Wochen aufgeteilt - es dauert 52 Wochen. Und jede Woche

hat 7 Tage: Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag,

Samstag und Sonntag. In vielen Ländern ist der Sonntag ein

arbeitsfreier Tag. Gemeinsam mit dem Samstag bildet er das

Wochenende.
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Januar und Februar sind die ersten beiden Monate des

Jahres. Sie gehören bei uns in Europa zur kalten Jahreszeit.

Der Januar (in Österreich auch Jänner genannt) dauert 31

Tage.  Seinen Namen hat der Januar vom römischen Gott

Janus, dem Gott für Anfang und Ende. Er wird oft mit zwei

Gesichtern gezeichnet - einem das nach hinten (auf das

vergangene Jahr) blickt und einem das nach vorne in die

Zukunft blickt. Früher wurde der Monat auch Hartung oder

Eismond genannt. Das lateinische Wort „ianua“ bedeutet

„Schwelle“.

Der Februar ist der kürzeste Monat mit 28 bzw. 29 Tagen.

„Februa“ war bei den Römern ein Reinigungs- und Sühnefest

am Ende des Winters für die Verstorbenen und die

Lebenden. Er hatte früher noch viele andere Namen: Hornung,

Schmelzmond, Taumond usw.
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März und April sind die Monate des beginnenden Frühlings.

Der Schnee schmilzt und die ersten Pflanzen beginnen zu

wachsen. Viele Blumen, die man in den ersten Wochen finden

kann, nennt man Frühblüher.

Der März ist benannt nach dem römischen Gott Mars, dem

Gott des Krieges und der Pflanzenwelt. Im alten römischen

Kalender begann das Jahr mit dem Monat März, also einem

Neuanfang in der Natur.

Der März hat 31 Tage.

Der Name April leitet sich ab vom lateinischen Wort „aperire“,

das soviel wie „öffnen“ bedeutet. Also ist der April der Monat

der Öffnung und des Aufblühens.

Der Monat April hat 30 Tage.
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Der Mai und der Juni sind die beiden angenehmen Monate in

der Übergangszeit zwischen Frühling und Sommer. 

Der Mai wird oft auch Wonnemonat oder Weidemonat

genannt. Der Name stammt von der römischen Göttin Maia,

einer Mutterfigur, die auch als Symbol für reichen Gewinn galt.

Wenn das Wetter im Mai gut ist und es neben Sonnenschein

auch genug Regen gibt, verspricht dies reiche Ernte.

Auch der Juni hat seinen Namen von einer römischen Göttin.

Sie hieß Juno und war die Göttin der Geburt, der Ehe und der

Fürsorge. Viele Tiere kommen im Monat Juni zur Welt.

Der Monat Mai hat 31 Tage, der Juni hingegen dauert nur 30

Tage.
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Die Sommermonate Juli und August sind von den meisten

Kindern sehnlichst erwartet. In Österreich dauern die

Sommerferien fast den ganzen Juli und den kompletten August.

In dieser Zeit fahren viele auf Urlaub.

Der Monat Juli wurde nach Julius Cäsar benannt, der den

römischen Kalender einführte. Früher nannte man ihn bei uns

auch Heumonat, da viel Gras geerntet wird und zu Heu

getrocknet wird um die Tiere im Winter zu versorgen.

Auch der Monat August wurde nach einem römischen Kaiser,

nämlich Augustus, benannt. Bei uns hieß er früher auch

Erntemond. Woher dieser Name kommt, dürfte dir klar sein,

wenn du ein wenig nachdenkst.

Juli und August haben 31 Tage und gehören zu den langen

Monaten, in denen die Sonne viele Stunden am Tag scheint.
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Der Herbst zeigt sich im September und Oktober von seiner

schönsten Seite. Die Bäume färben ihr Laub bunt und viele

Obstsorten werden reif. Wer Kürbisse mag, kommt im Oktober

voll auf seine Kosten.

Der September ist eigentlich vom lateinischen „septem“ - also

der siebte Monat - abgeleitet. Daran kann man noch die

Überreste des römischen Kalenders erkennen, der mit dem

Monat März begann. In unserem Kalender ist der September

der neunte Monat und dauert 30 Tage.

Der achte Monat im alten römischen Kalender zeigt sich im

Oktober. Das Wort „octo“ bedeutet nämlich acht. Der neue

Name, den man ihm geben wollte (nach Kaiser Dometitian)

konnte sich nicht durchsetzen. Der Oktober dauert 31 Tage. In

vielen Ländern der Welt wird der letzte Abend im Oktober

gefeiert (Halloween).
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Im November kommt die Natur langsam zur Ruhe, bevor im

Dezember der Winter beginnt. Die Tage sind wieder kürzer und

die Sonne scheint weniger oft. Außerdem wird es bei uns

kälter.

Der November, der früher auch Nebelmond genannt wurde, hat

seinen Namen von der lateinischen Zahl neun „novem“. Er war

im alten römischen Kalender der neunte Monat - heute ist er

der elfte Monat. Er hat 30 Tage.

Der zehnte Monat im alten Kalender ist der Dezember, vom

lateinischen „decem“ - früher nannte man ihn auch

Christmond, weil in diesem Monat in der christlichen Kirche

die Geburt von Jesus gefeiert wird. Der letzte Tag des

Dezembers hat einen besonderen Namen: Silvester. Hier wird

das alte Jahr mit einem Knall verabschiedet und das neue

Jahr mit Feuerwerk begrüßt. Silvester ist am 31. Dezember.
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Die vier

Jahreszeiten
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Die Jahreszeiten sind Teile eines Jahres. In vielen Ländern

unterscheidet man vier Jahreszeiten: Frühling, Sommer, Herbst und

Winter.

Die Erde hat eine Achse, so nennt man die gedachte Linie durch

Nordpol und Südpol, um die sie sich dreht. Außerdem umkreist die

Erde die Sonne, und zwar einmal pro Jahr. Die Erdachse steht schief

auf dieser Umlaufbahn. Das sieht man auch bei jedem Globus. Diese

Schiefstellung der Erdachse ist der Grund für die Jahreszeiten. 

Je steiler das Sonnenlicht von oben auf die Erde fällt, desto mehr

wärmt es sie auf. Fällt das Licht nur flach auf die Erde, so kann es

diese nicht so stark aufwärmen. 

Im Sommer sieht man die Sonne mittags höher am Himmel, die Tage

sind deshalb auch länger. Am höchsten steht sie am 20. Juni und

strahlt dann am stärksten auf den Boden und erwärmt ihn am

meisten. Darauf folgt die wärmste Jahreszeit, der Sommer. Die Sonne

braucht eben Zeit, alles aufzuwärmen. Am 20. Dezember steht die

Sonne über der Südhalbkugel am höchsten, also wird es dort heiß.

Zur gleichen Zeit steht die Sonne bei uns jedoch am tiefsten, deshalb

stehen wir am Anfang des Winters, die Tage sind kürzer. 

https://klexikon.zum.de/wiki/Jahr
https://klexikon.zum.de/wiki/Erde
https://klexikon.zum.de/wiki/Erdachse
https://klexikon.zum.de/wiki/Sonne
https://klexikon.zum.de/wiki/Erdachse
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Tag und Nacht sind zwei Tageszeiten. Die Erde dreht sich in

24 Stunden einmal um sich selbst. Die Seite, die gerade zur

Sonne zeigt, wird von ihr beleuchtet. Dort ist dann heller Tag.

Die andere Seite liegt im Dunkeln, dort ist Nacht. Die Grenze

zwischen Tag und Nacht wandert dabei immer um die Erde

herum. 

Manchmal meint man mit „Tag“ nur die Zeit, in der es hell

ist. So gesehen beginnt der Tag mit dem Sonnenaufgang und

endet mit dem Sonnenuntergang. Die Zeit des Sonnenaufgangs

nennt man auch „Morgen“, die Zeit des Sonnenuntergangs

„Abend“. Die Zeit dazwischen kann man auch noch in

Vormittag, Mittag und Nachmittag einteilen. Nach

Sonnenuntergang ist Nacht, bis am nächsten Morgen wieder

die Sonne aufgeht. 

Wenn man die Tage zählt, meint man meist Tag und Nacht

zusammen. Das sind dann alle 24 Stunden. 

https://klexikon.zum.de/wiki/Erde_(Planet)
https://klexikon.zum.de/wiki/Stunde
https://klexikon.zum.de/wiki/Sonne
https://klexikon.zum.de/wiki/Zeit
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1. Wie viele Tage hat ein Jahr?

2. Was ist ein Schaltjahr?

3. Wie heißen die Wochentage?

4. Welche Tage bilden das Wochenende?

5. Wie heißt der Kalender, den wir verwenden?
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Januar 

Februar
1. Zu welcher Jahreszeit gehören Januar und Februar?

2. Wie nennt man den Januar in Österreich?

3. Wie viele Tage haben die beiden Monate?

4. Woher kommt der Name Januar?

5. Was war der „februa“ bei den Römern?
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März

April
1. Zu welcher Jahreszeit gehören März und April?

2. Wie nennt man Blumen, die in diesen Monaten

wachsen?

3. Woher kommt der Name März?

4. Woher kommt der Name April?

5. Wie viele Tage haben diese Monate?
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Mai 

Juni
1. Zu welcher Jahreszeit gehören Mai und Juni?

2. Woher kommt der Name Mai?

3. Woher kommt der Name Juni?

4. Wie viele Tage haben diese Monate?
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Juli

August
1. Zu welcher Jahreszeit gehören diese Monate?

2. Wie lange dauern die Sommerferien in Österreich?

3. Nach wem ist der Juli benannt?

4. Nach wem ist der August benannt?

5. Wie viele Tage dauern diese Monate?
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September

Oktober
1. Zu welcher Jahreszeit gehören diese Monate?

2. Was gibt es Besonderes in dieser Jahreszeit?

3. Warum passen die lateinischen Namen nicht zu den

Monaten?
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November

Dezember
1. Wie ist es draußen in diesen Monaten?

2. Woher kommen die Namen der Monate?

3. Welches ist der letzte Tag im Jahr?

4. Was passiert am Ende des Jahres?

5. Welcher Monat kommt nach Dezember?
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Die vier

Jahreszeiten
1. Wie heißen die vier Jahreszeiten?

2. Woher kommen die Jahreszeiten?

3. Wo ist am 20. Juni Sommer?

4. Wo ist am 20. Dezember Sommer?
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Tag und

Nacht
1. Woher kommen die verschiedenen Tageszeiten?

2. Wie nennt man die Zeit des Sonnenaufgangs?

3. Wie nennt man die Zeit des Sonnenuntergangs?

4. Wie viele Stunden hat ein Tag?

www.fraumohrsrasselbande.at


